
Pfarreiblatt
Seelisberg17 · 2023 16.9. – 1.10.2023

Erntedank Familiengottesdienst

Sonntag, 17. September 2023, 10.30 Uhr in der Kirche

Wir freuen uns, mit vielen Kindern und Erwachsenen diesen

Gottesdienst mit anschliessendem Apéro zu feiern!



Liturgischer Kalender

Samstag, 16. September

kein Gottesdienst

Sonntag, 17. September
Bettag und Erntedank

10.30 Familiengottesdienst
zum Erntedank
anschliessend Apéro

Stiftjahrzeit für:
Pfr. Isidor Truttmann und
seine Angehörigen, Geissweg

Otto und Mathild
Truttmann-Zgraggen,
Dorfstr. 2

Albert und Mathilde
Zgraggen-Truttmann und
Familie, Seelistr. 1

Familie Josef und Kreszentia
Truttmann-Zwyssig, sowie
Adolf Truttmann, Geissweg

Alois Truttmann und seine
Angehörigen, Zürich

Kollekte:
für nicht versicherbare
Elementarschäden im Kt. Uri

Samstag, 23. September

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Stiftjahrzeit für:
Pfr. Franz Sauter, Schwyz

Sonntag, 24. September

10.30 Eucharistiefeier
mit Daniel Guillet

Kollekte: für Migratio am "Tag
der Migrantinnen und
Migranten"

Mittwoch, 27. September

9.00 Eucharistiefeier in der
St. Anna-Kapelle in Volligen

Samstag, 30. September

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Sonntag, 1. Oktober
Patrozinium und Chilbi

10.30 Eucharistiefeier
mit Daniel Guillet und
Trachtälyt vo Seelisbärg

Stiftjahrzeit für:
Franz und Klara Aschwanden-
Truttmann und Kinder,
Oberschwand und Wendelin
Aschwanden-Stadelmann,
ehemals Oberschwand

Kollekte: Unterhalt Pfarrkirche

17.00 Orgelkonzert in der
Pfarrkirche Beckenried

28. September
Hotel Montana

Homepage:
www.kirche-seelisberg.ch

Pfarrer:
Daniel Guillet
Postfach 31, Seestr. 18,
6375 Beckenried
079 437 53 49
daniel.guillet@beckenried.ch

Sekretariat, Pfarrhaus 1:
Monika Wipfli
Telefon: 041 820 12 88
pfarramt@seelisberg.ch
Öffnungszeiten:
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 13.30 - 17.00 Uhr

Sakristan Pfarrkirche:
Roland Gisler
079 956 34 69
Stellvertretung:
Monika Achermann
079 529 09 39

Sakristanin Kapelle MSB:
Monika Huser
041 820 24 92

Sakristanin Kapelle Volligen:
Monika Odermatt
041 820 68 91

Relig ionsunterricht:
Yolanda Pedrero, Gruobstr. 4,
6372 Ennetmoos
079 624 95 45, yola1@gmx.ch

Firmweg 18:
Dan Moldovan
041 622 12 05
dan.moldovan@beckenried.ch

Kirchenratspräsident:
Edy Huser
Hofstettliweg 5
079 588 43 53

Redaktionschluss für

Nr. 18:

30.9. bis 22.10.23

20.9.2023
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Pfarrgemeinde

Auch in Seelisberg drängt sich die Frage auf: Hat die Kirche in Zukunft eine Chance?
Wenn ja, in welcher Form? Eine spannende Podiumsdiskussion darüber gibt es in
Beckenried mit Lösungsansätzen, d ie sich an gewissen Orten bereits bewähren. Lassen
Sie sich die Veranstaltung am 25. September nicht entgehen und melden Sie sich
rechtzeitig an.

Kirche – wie weiter?
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Regional

Inobat Sadirova bestellt gemeinsam mit ihrem Mann ein 

Feld  Bilder: Reto Albertalli/Caritas Schweiz

Caritas Schweiz

Inobat Sadirova trotzt dem Klimawandel im Hochgebir

Tadschikistan ist eines der ärmsten Länder 

Zentralasiens und besonders stark vom 

Klimawandel betroffen. Mit der Unterstüt-

zung von Caritas Schweiz passt sich 

Bäuerin Inobat Sadirova (38) an die neuen 

klimatischen Bedingungen an – mit innova-

tiven Methoden.

«Bisher dachten wir, dass sich hier wegen der 
Höhe und des sehr rauen Klimas nur Kartoffeln 
anbauen lassen», erzählt Inobat Sadirova. Die 
38-Jährige lebt mit ihrem Mann und den vier Kin-
dern im kleinen Dorf Mehrobod. Dieses liegt auf
fast 2000 Metern Höhe im oberen Rasht-Tal in
Tadschikistan.

Das Leben hier im Hochgebirge ist hart, die Win-
ter sind lang und streng. Wegen des Klimawan-
dels kommt der Frühling zwar früher, aber es gibt 
auch weniger Niederschläge, was vor allem für 
den Kartoffelanbau problematisch ist. Und wenn 
es mal regnet, dann in Form von Starknieder-
schlägen, was zu Überschwemmungen und Ern-
teausfällen führt.

Diversifizierung der Anbaukulturen und 
Bewässerung
Inobat Sadirova leitet eine Gruppe von sechs 
Frauen, die von Caritas Schweiz geschult wurden. 
Den Bäuerinnen wurde ein Stück Land zur Verfü-
gung gestellt, auf dem sie Kichererbsen, Mungo-
bohnen und Mais anbauen konnten – Pflanzen, 
mit denen sie bis dahin noch keine Erfahrung hat-
ten. 

In einem Gewächshaus in ihrem Garten baut In-
obat Sadirova auch Gurken, Zwiebeln und Toma-
ten an. Diese Diversifizierung der Anbaukulturen 
ist sehr wichtig, um sich an das veränderte Klima 
anzupassen. Sie verbessert auch die Gesundheit 
aller und bietet den Familien zusätzliche Einkom-
mensquellen.

Die Caritas berät die Menschen zudem in Fragen 
der Bewässerung. Ziel ist es, sparsamer mit dem 
Wasser umzugehen. Inobat Sadirova hat dies be-
reits verinnerlicht: Heute bewässert die junge 
Bäuerin ihre Kulturen nur dann, wenn die Pflan-
zen das Wasser brauchen.

Äusserst wertvolle Wetterprognosen
Die Caritas hat im Garten von Inobat Sadirova so-
wie an vielen anderen Standorten in der Region 
auch Wetterstationen installiert. Diese kleinen 
Anlagen ermöglichen genaue Wetterprognosen 
über zehn Tage – Angaben, die sie zuvor nirgends 
abrufen konnten. Die Bäuerinnen und Bauern wis-
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Regional

sen so genau, wann sie aussäen müssen, ob sie 
mit extremen Temperaturen (Hitze oder Frost) zu 
rechnen haben oder ob gerade der richtige Be-
wässerungszeitpunkt ist. Eine möglicherweise 
bevorstehende Überschwemmung und das Ein-
setzen der Schneeschmelze lassen sich ebenfalls 
zuverlässiger vorhersagen. 

Die ersten mithilfe solcher Daten erzielten Ergeb-
nisse sind vielversprechend: Die Ernten fielen we-
sentlich besser aus. «Letztes Jahr konnten wir 
dank dieser Wetterprognosen genau zum richti-
gen Zeitpunkt aussäen», sagt Inobat Sadirova. 
«Die anderen Bäuerinnen und Bauern, die dem 
System nicht angeschlossen waren, begannen zu 
spät mit der Aussaat und haben einen Teil ihrer 
Ernte verloren.» 

Um möglichst vielen Menschen zu helfen, geben 
die Landwirtinnen und Landwirte ihre Wetterda-
ten, die sie per SMS erhalten, an andere weiter. So 

hgebirge Tadschikistans 

Die Protagonistin (vierte von links) inmitten ihrer 

Frauengruppe

profitieren vom Projekt rund 700`000 Personen in 
neun Distrikten in ganz Tadschikistan.

«Ich fühle mich stärker»
Dank der Gründung der Frauengruppe konnte In-
obat Sadirova an Schulungen und Seminaren teil-
nehmen. Sie lernte verschiedene Gemüsesorten 
kennen und konnte sich viel Wissen über neue Be-
wässerungsmethoden aneignen. «Ich fühle mich 
heute stärker», sagt sie erfreut. «Mein Ziel ist es, 
mich weiterzubilden und die Frauen in meiner Re-
gion zu unterstützen.»

Seit sie die Frauengruppe leite, sei ihr Mann nicht 
mehr das einzige Oberhaupt der Familie. Dieser 
sagt zustimmend und voller Stolz: «Das hier be-
deutet sowohl für unsere Familie als auch für die 
ganze Gemeinde eine grosse Veränderung.»

Das Projekt wird mithilfe der Direktion für Ent-
wicklung und Zusammenarbeit (DEZA) und der 
Europäischen Union realisiert. Bereits jetzt zeigt 
sich: Es stärkt die ländlichen Gemeinden im obe-
ren Rasht-Tal und gibt ihnen bessere Instrumen-
te, um dem Klimawandel zu begegnen.

Livia Leykauf, Caritas Schweiz

Caritas Schweiz
ist ein 1901 gegründetes Hilfswerk mit Sitz in 
Luzern. Es ist Teil von Caritas Internationalis, 
dem Organisationen in über 165 Ländern ange-
hören. Caritas Schweiz engagiert sich in der 
Schweiz und in rund 20 weiteren Ländern. In 
der Schweiz ist das Hilfswerk hauptsächlich 
im Bereich der Betreuung von Asylsuchenden 
und Flüchtlingen tätig, im Ausland im Bereich 
der Katastrophenhilfe und Entwicklungszu-
sammenarbeit. 
Weitere Informationen: www.caritas.ch
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Regional

Bistum Chur

Wechsel in zwei Generalvikariaten 

Bischof Dr. Joseph Maria Bonnemain hat im 

Sommer zwei entscheidende Personalverän-

derungen im Bistum vorgenommen. 

- Dr. Bernhard Willi, bisher Pfarrer des Seelsorge-
raums Sarnen, ernannte er zum Generalvikar für
die Bistumsregion Urschweiz mit Sitz in Ingen-
bohl. (Diese Region umfasst die Kantone Schwyz,
Uri, Obwalden und Nidwalden). Willi tritt die
Nachfolge von Peter Camenzind an.

- Domherr Peter Camenzind, bisher Generalvikar
für die Bistumsregion Urschweiz, ernannte er
zum Generalvikar für die Bistumsregion Graubün-
den mit Sitz in Chur.

Mit Luis Varandas, dem Generalvikar für die Bis-
tumsregion Zürich-Glarus, bilden die beiden neu 
ernannten Priester nun das Kollegium der drei 
Generalvikare im Bistum Chur. 

Gian-Andrea Aepli

Künftig die erste Ansprechsperson auf diözesaner Ebene 

für die katholische Kirche in Nidwalden: der neue 

Urschweizer Generalvikar Bernhard Willi  Bild: Bistum Chur

Generalvikar
Der Generalvikar ist der Stellvertreter des Bischofs und sein engster Mitarbeiter in der Leitung des 
Bistums. Im Bistum Chur gibt es traditionellerweise drei, je einen für die drei Bistumsregionen 
Urschweiz, Graubünden und Zürich-Glarus. Der «Codex Iuris Canonici», das Gesetzbuch der 
katholischen Kirche, sagt viel über dieses Amt aus (siehe Canones (=Artikel) 475-481). Ein 
Generalvikar muss ein Priester sein, nicht jünger als 30 Jahre. Er muss wenigstens im kanonischen 
(= kirchlichen) Recht und in der Theologie wirklich erfahren sein. Dann muss er sich, so das 
Kirchenrecht weiter, durch Rechtsgläubigkeit, Klugheit und praktische Verwaltungserfahrung 
auszeichnen. Was die Zusammenarbeit mit dem Bischof angeht, muss er ihn stets über die 
wichtigen Amtsgeschäfte informiert halten und darf nicht gegen dessen Willen arbeiten. Beim 
Generalvikar laufen verschiedene Fäden zusammen wie Anliegen aus den Pfarreien und Kaplanei-
en, Probleme, Gesetzesvorlagen, Fragen im Bereich der Sakramenten- und Vermögensverwaltung 
oder Personalfragen. Ein weiteres Arbeitsfeld sind Kontakte mit der Weltkirche und Ordensge-
meinschaften. Um diese vielen Arbeiten zu erledigen, hat er für gewöhnlich einen Mitarbeiterstab. 
Was die Ernennung des Generalvikars angeht, ist der Bischof frei. Dasselbe gilt für seine Abberu-
fung, die jederzeit erfolgen kann. Verliert ein Bischof sein Amt, indem beispielweise der Papst 
seinen Rücktritt annimmt, geht es dem Generalvikar gleich. Er tritt mit seinem Bischof ab. 
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Regional

Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr

Spiritualität  
im Kloster St. Klara
Eucharistiefeier 
sonntags, 17.00 Uhr

Innehalten
Wort: Schwestern von St. Klara
Musik: Judith Gander-Brem, 
Orgel
MO 25.09.2023, 19.45 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30 Uhr
Pfarrkirche Stans

23.09.2023
Text: Martha Christen
Musik: Emily, Sina, Seraina, 
Livia, Giulia und Sarina, Gesang

Maria Rickenbach 
Gottesdienst in der Kirche

sonntags, 10.30 Uhr

Muisigmäss Ennetmoos
mit der Blasmusik Ennetmoos
SO 24.09.2023, 19.30 Uhr
Pfarrkirche St. Jakob, Ennet-
moos

Projekt Voorigs
Gemeinsames Znacht für alle -
gekocht aus unverkäuflichen 
Lebensmitteln. 
jeweils erster und letzter 
Dienstag im Monat, 19.00 Uhr

Chäslager Stans , kostenlos

Kirche sein - mehr Kirche 
wagen
Podiumsveranstaltung 
anlässlich von «700 Jahre 
Kirchengeschichte Beckenried»
mit Sabine Brändlin, Christian 
Kelter und Norbert Bischofber-
ger (Moderation)
Anmeldung an: 
pfarramt@beckenried.ch
MO 25.09.2023, 18.00 Uhr
Ermitage Beckenried

Gottesdienste im Internet aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Link und Infos: www.kloster-engelberg.ch):
Täglich:  18.00 Uhr (Vesper)
Montag - Freitag: 07.30 Uhr (Konventmesse)
Samstag: 09.30 Uhr (Pfarreimesse)

19.00 Uhr (Vorabendmesse)
Sonn-/Feiertage: 10.15 Uhr (Konvent- und Pfarreimesse)

Aus der Pfarrei Buochs (Link und Infos: www.pfarreibuochs.ch):
Samstag: 18.00 Uhr 
Sonn-/Feiertage: 09.30 Uhr

Bruder-Klausen-Tag am Montag, 25. September
Pfarr- und Wallfahrtskirche Sachseln
09.00 Uhr Festgottesdienst mit feierlichem Einzug in die Kirche
15.00 Uhr Vesper mit eucharistischem Segen

Untere Ranftkapelle, Ranft
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Sachseln
Freier Eintritt ins Museum Bruder Klaus 
14.00 Uhr öffentliche Führung “Bruder Klaus – Friedenstifter” 
 Flüeli-Ranft

17.00 Uhr Feiertags-Ausklang mit Alphorn im Flüeli
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AZA 6377 Seelisberg
Post.CH AG

Pfarreisekretariat

Ferien von 22.September bis 1. Oktober 2023

Pfarrer Daniel Guillet erreichen Sie unter der

Tel. Nr. 079 437 53 49

Impressum

erscheint 14-täglich

Redaktion pfarreilicher Teil

Pfarreisekretariat, Monika Wipfli

Pfarrhaus 1, 6377 Seelisberg

041 820 12 88, pfarramt@seelisberg.ch

Redaktion regionaler Teil

Fachstelle KAN, Dr. Gian-Andrea Aepli

Bahnhofplatz 4, 6371 Stans

041 610 74 47, pfarreiblatt@kath-nw.ch

Druck

Druckerei Odermatt

Postfach 50, 6383 Dallenwil

Herzlichen Dank!

Immer wieder sind fleissige Helferinnen und Helfer im Dorf
dabei , zu unseren vielen Bildstöcklis, Wegkreuze und Kapellen zu
schauen. In liebervoller Arbeit reaprieren, malen und schmücken
sie diese in freiwilliger Arbeit.
Die Kirchgemeinde dankt Toni Achermann Sen. , Ruedi Flury,
Marty und Hannes Zwyssig, Ruedi Hess und jenen von denen wir
nichts wissen / die nicht genannt werden möchten ganz herzlich
für ihre Arbeit!

Fit durch den Winter!

Jeweils am Donnerstag von 19.30 – 20.30 Uhr
in der Turnhalle Seelisberg
ab 19. Okt. 2023 bis 28. März 2024 (nur während der Schulzeit)
pro Mal 7 Franken oder Abo 110 Franken
Es erwartet Dich ein abwechslungsreiches Fitnessprogramm!
Luzia Aschwanden-Walker (079 427 60 90)

16. September, 14. Oktober, 4. und 18. November 2023

Hast auch du Freude am Trachtentanz und bist mindestens 4 Jahre,
dann bist du bei uns genau richtig, Vorkenntnisse brauchst du keine,
wir proben in der Turnhalle Seelisberg von 9.15 Uhr bis 11.00 Uhr

Auskunft erteilen:
Daniela Truttmann 079 212 69 94, Martha Zwyssig 079 249 72 89
und Conny Ziegler 079 489 64 11


